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Entscheidung des Reichsgerichts vom
4. November 1920 über die Abschaffung des
Religionsunterrichts in Sachsen, Hamburg
und Bremen

Nach Art. 13 Abs. 2 der Weimarer Reichsverfassung hatte das Reich

das Recht, bestehendes Landesrecht auf seine Kompatibilität mit dem

Reichsrecht und der Verfassung gerichtlich überprüfen zu lassen. Das

Reichsgericht fällte am 4. November 1920 in den ähnlich gelagerten

Fällen der Abschaffung des Religionsunterrichts in Sachsen, Hamburg

und Bremen die Entscheidung, dass die drei Länder mit ihren jeweiligen

Gesetzen gegen Art. 146, 149 und 174 der Weimarer Reichsverfassung

verstießen.

Analyse:

Pacelli war bereits vor der Entscheidung des Reichsgerichts davon

ausgegangen, dass das sächsische Recht gegen die Weimarer

Reichsverfassung verstieß ( Dokument Nr. 6777).
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[Sächsisches] Übergangsgesetz über das Volksschulwesen vom 22. Juli 1919,
in: HUBER, Ernst Rudolf / HUBER, Wolfgang (Hg.), Staat und Kirche
im 19. und 20. Jahrhundert. Dokumente zur Geschichte des deutschen
Staatskirchenrechts, Bd. 4: Staat und Kirche in der Zeit der Weimarer
Republik, Berlin 21990 ND, Nr. 65, S. 79 f.

Verordnung des Arbeiter- und Soldatenrats Bremen betreffend
Religionsunterricht, Geschichtsunterricht usw. vom 7. Januar 1919, in:
HUBER, Ernst Rudolf / HUBER, Wolfgang (Hg.), Staat und Kirche im
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